
Lotto
Gewinnklasse  1 unbesetzt, Jackpot 

7 621 446,70 €
Gewinnklasse  2 
Gewinnklasse 3 
Gewinnklasse 4 
Gewinnklasse 5 
Gewinnklasse 6 
Gewinnklasse 7 
Gewinnklasse 8 
Gewinnklasse 9  6,00 €

Spiel 77
Gewinnklasse 1 unbesetzt, Jackpot 

3 995 074,50 €

ohne Gewähr

Leute im Blick

Kim Kardashian 
Die US-Unter-
nehmerin (40) 
ist jetzt Milliar-
därin. Ihr Reich-
tum stammt von 

Kardashians Kosmetik-Unterneh-
men, ihrer Bekleidungsmarke, ei-
ner Reality-TV-Serie, Werbeein-
nahmen und Investitionen. Be-
trug Kardashians Vermögen laut 
US-Wirtschaftsmagazin „Forbes“ 
im vergangenen Oktober noch 
780 Millionen Dollar (mehr als 
660 Millionen Euro), stieg es nun 
auf rund eine Milliarde Dollar an.

Prinz Harry Der 
Queen-Enkel 
(36) und seine 
Frau Meghan 
(39) wollen in ih-
rer ersten Net-

flix-Produktion das von Harry in-
itiierte Turnier Invictus Games 
für kriegsversehrte Veteranen 
vorstellen. Die Doku-Serie „Heart 
of Invictus“ begleite Sportler bei 
der Vorbereitung auf die 2022 in 
Den Haag geplante nächste Aus-
gabe des Turniers, teilte der 
US-Streamingdienst mit.

Amanda Gorman Die junge US-Po-
etin, die im Januar bei der Amts-
einführung des US-Präsidenten 
Joe Biden auftrat, ziert das neue 
Cover der US-Modezeitschrift 
„Vogue“. Sie sei die erste Poetin 
auf dem Titelblatt der Modezeit-
schrift, schrieb die 23-Jährige auf 
Instagram. Dafür sei sie „ewig 
dankbar“. Sie werde bestimmt 
nicht die letzte Dichterin sein, 
denn Poesie und Schönheit seien 
eng miteinander verbunden.

FO
TO

: E
R

IN
 S

C
H

A
FF

/P
O

O
L 

T
H

E 
N

EW
 

Y
O

R
K

 T
IM

ES
/A

P/
D

PA

Im aktuell sehr aktiven Vulkangebiet auf Island 
strömt an einer weiteren Stelle Lava aus der Erde. 
Zwischen dem ursprünglichen Ausbruchsort und 
zwei anderen Rissen ist jetzt ein neuer Eruptions-
spalt entstanden, teilte die isländische Meteorolo-

giebehörde Vedurstofa mit. Die Eruption, der die 
Isländer den Namen „Geldingadalsgos“ gegeben 
haben, hatte am 19. März in einem abgeschiedenen 
Gebiet südwestlich von Reykjavik begonnen. Am 
Ostermontag hatten sich zwei neue Erdrisse auf-

getan, aus denen nun ebenfalls Lava an die Ober-
fläche tritt. Die Lava stammt von einem unterirdi-
schen Vulkansystem namens „Krýsuvík“. Die Aus-
brüche hatten sich durch tausende kleine Erdbe-
ben angekündigt. Foto: Halldor Kolbeins/afp

Neuer Erdriss im isländischen Vulkangebiet

In der Wohnung von Ludger 
Heiermann (62) liegen viele 
Schachbücher verteilt. Im-
mer wieder zieht der Berli-

ner die Fachliteratur zu Rate. Er 
ist immer auf der Suche nach dem 
perfekten Zug. In der Coro-
na-Pandemie hat er noch mehr 
Zeit, seiner Leidenschaft, dem 
Fernschach, zu frönen. Momen-
tan spielt er etwa 100 Partien 
gleichzeitig gegen Spieler aus al-
ler Welt und verbringt bis zu zwei 
Stunden täglich mit seinem Hob-
by. Normalerweise sind es etwa 
30 Partien.

Der Betriebswirt Heiermann 
gehört zu den wenigen Spielern, 
die ihre Züge zum Teil noch tra-
ditionell per Postkarte übermit-
teln. Pro Zug eine Postkarte, das 
ist das Prinzip. „Man hat für je-
den Zug einige Tage Bedenkzeit. 
Zeit, die man nicht braucht, kann 
man ansparen. Ich habe also un-
glaublich viel Zeit.“

„Die Postkarte ist auch etwas 
Nostalgie“, sagt Heiermann. Vie-
le andere Spieler seien längst aus-
schließlich auf elektronische Me-
dien umgestiegen. Auch er spielt 
auf einem Schachserver. „Außer-
dem nutze ich für Analysen mei-
ner Spiele auch den Computer“, 
sagt Heiermann, der seit 42 Jah-

ren Schach spielt. Durch die lan-
ge Bedenkzeit und die zusätzli-
che Postlaufzeit können Partien 
und Turniere Jahre dauern.

Postkarten-Schachspieler sind 
inzwischen echte Exoten. „Jungen 
Menschen fehlt die Ausdauer für 
jahrelange Partien“, sagt Manfred 
Scheiba, der Präsident des Deut-
schen Fernschachbundes, der im 
August sein 75-jähriges Bestehen 
feiert.

Streben nach Perfektion
Von den etwa 1500 Mitgliedern 
nutzten nur noch etwa 80 bis 100 
die Postkarte, berichtet Scheiba. 
„Außerdem ist es auch eine Kos-
tenfrage.“ Heiermann. „Wenn ich 
bei einem Turnier gegen sechs 

Gegner spiele und pro Spiel im 
Schnitt 30 Züge anfallen, kostet 
das etwa 110 Euro.“

„Spezielle Postkarten für Fern-
schach haben wir gar nicht mehr 
im Sortiment“, sagt Christoph 
Kamp, der Inhaber des Schach-
versands Niggemann aus Müns-
ter. „Das Schachspiel an sich 
boomt derzeit aber extrem.“ 

Auch das Gegenteil von Post-
karten-Schach hat viele Fans. 
Kamp: „Beliebt ist auch Blitz-
schach am Computer, bei dem die 
Spieler nur eine Minute Bedenk-
zeit haben und instinktiv spielen.“ 
Dafür würden sogar besonders 
schnelle Laser-Mäuse genutzt.

Im Postkartenschach sei an die 
Stelle des schachsportlichen 

Wettstreits früherer Tage heute 
ein geradezu wissenschaftliches 
Streben nach der immer perfek-
teren Schachpartie getreten, sagt 
Kamp. „Dadurch, dass viel Unter-
stützung durch Computer und Li-
teratur genutzt wird, gibt es so 
gut wie keine menschlichen Feh-
ler mehr und viele Partien enden 
mit einem Remis.“

Heiermann fasziniert der intel-
lektuell-kreative Prozess des 
Spiels. „Ich lebe das Spiel aus, 
freue mich, wenn ich gewinne 
und etwas gelernt habe.“ Faszinie-
rend für ihn auch: die Viel-
falt. „Von etwa 1500 Partien, die 
ich bisher gespielt habe, haben 
sich nur zwei Partien wieder-
holt.“ Um den Überblick zu be-
halten, notiert er sich stets den 
Spielverlauf.

Er mag zudem den menschli-
chen Aspekt: Zu Beginn einer Par-
tie tauscht er mit den Gegnern je-
weils einige persönliche Sätze 
aus. „Momentan spiele ich zum 
Beispiel gegen einen 80-jährigen 
Norweger, der sich beklagt hat, 
dass er ständig verliere“, erzählt 
Heiermann. Er habe ihm erklärt, 
dass viele Spieler zur Unterstüt-
zung Computer nutzten. Doch der 
Norweger habe betont, er spiele 
nur mit dem Herzen. dpa

Pro Schachzug eine Postkarte
Freizeit Das Brettspiel boomt – auch dank der Corona-Pandemie. Doch nur eine kleine 
Minderheit spielt Fernschach auf dem Postweg. Von Anja Sokolow

Ludger Heiermann beim Fern-
schach auf dem Sofa. 
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Frachter in 
Seenot wird 
abgeschleppt

Oslo. Der auf dem Nordmeer in 
Seenot geratene Frachter „Eems-
lift Hendrika“ befindet sich in 
der Obhut zweier Schlepper auf 
dem Weg in Richtung Land. Das 
Schiff wurde am Donnerstagvor-
mittag in gemächlichem Tempo 
weiter in Richtung der Westküs-
te Norwegens geschleppt. Es hat-
te am späten Mittwochabend ge-
sichert werden können.

Das 112 Meter lange Schiff hat-
te auf dem Weg von Bremerhaven 
nach Kolvereid (Norwegen) am 
Ostermontag bei schlechtem 
Wetter und heftigem Wellengang 
Schlagseite bekommen, als sich 
Teile der Fracht verschoben hat-
ten. Die Besatzung wurde per 
Hubschrauber von Bord geholt.

Seitdem trieb die „Eemslift 
Hendrika“ ohne Besatzung und 
Antrieb heftig in den Wellen 
schaukelnd im Nordmeer. Be-
denklich war, dass das Schiff der 
niederländischen Reederei Ama-
sus Shipping mit 350 Tonnen 
Schweröl und 50 Tonnen Diesel 
an Bord binnen Stunden auf Land 
driften und dort Naturgebiete 
verschmutzen könnte.

Am späten Mittwochabend ge-
lang es schließlich, die Besatzung 
eines niederländischen Bergungs-
unternehmens sowie einen Ret-
ter von einem Hubschrauber aus 
an Bord zu bringen. Sie schafften 
es, das Schiff mit zwei Schleppern 
zu verbinden und die Gefahr der 
Grundberührung zu bannen. Der 
Frachter sollte daraufhin nach 
Ålesund geschleppt werden. dpa

Nordmeer Gefahr gebannt: 
Die 112 Meter lange 
„Eemslift Hendrika“ 
befindet sich auf dem Weg 
in Richtung Land.

8
Jahre nach der Fernschach-Olympia-
de von 1987 stand erst der Sieger des 
Wettbewerbs fest. So kam es, dass 
1995 die Sowjetunion noch einen Ti-
tel holte und die DDR Bronze, obwohl 
sie längst nicht mehr existierten.

Quoten  
Mittwochslotto 

Kinder aus 
Rache getötet

Regensburg/Schwarzach. Ein 
37-jähriger Mann hat vor dem 
Landgericht Regensburg gestan-
den, seine Tochter und seinen 
Sohn mit einer Plastiktüte er-
stickt und mit den Händen er-
würgt zu haben. Die Staatsanwalt-
schaft wirft ihm zweifachen Mord 
vor. Er habe die sechs und acht 
Jahre alten Kinder getötet, um sei-
ner getrennt von ihm lebenden 
Partnerin Schuldgefühle zu ma-
chen und sie leiden zu lassen. Sie 
lebte nach der Trennung mit ei-
nem anderen Mann zusammen.

Die Polizei hatte die Leichen 
in der Wohnung des Mannes in 
Schwarzach (Landkreis Strau-
bing-Bogen) gefunden. Er stellte 
sich später der Polizei. dpa

Justiz Staatsanwalt: Der 
Angeklagte wollte 
Ex-Partnerin leiden lassen.
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Von Westen ziehen Wolkenfelder auf, es bleibt aber trockenVon Westen ziehen Wolkenfelder auf, es bleibt aber trocken

Im Tagesverlauf erreichen uns von We-
s ten aufziehende Wolkenfelder, dabei
ist es tro cken. Die Höchstwerte liegen
zwischen 12 und 17 Grad. Schwacher
bis mäßiger Südwestwind mit fri-
schen, im Hochschwarzwald starken
bis stürmischen Böen.
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Für den Südwesten EuropawetterVorhersage

Wetter

Heute bleibt der Wettereinfluss
meist gering. Der Kondition an ge -
pass te Bewegung im Freien fördert
die Gesundheit und stärkt die kör p-
er ei ge nen Abwehrkräfte.

Biowetter

Ausflugswetter

Pollenflug

4����0�����
#"�9��0�����
.�B���0�����

����������
��
�

8   BLICK IN DIE WELT Freitag, 9. April 2021


